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Liebe Leser:innen,

ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues Jahr! 

Mit dem neuen Jahr startet auch unser diözesaner Entwicklungsprozess

„Kirche der Zukunft“ in eine neue Phase: Im Projekt „Seelsorge in neuen

Strukturen“ wird aktuell vor Ort beraten, welche Kirchengemeinden

gemeinsam eine Raumschaft bilden werden. Dabei sind jetzt die

Kirchengemeinden gefragt! Wie genau das ablaufen wird und welche Rolle die

Steuerungsgruppen im Dekanat dabei spielen, erfahren Sie im heutigen

Schwerpunktthema.  

Im Rahmen des Projekts „Räume für eine Kirche der Zukunft“ treffen die

Kirchengemeinden parallel die notwendigen Entscheidungen, um bis 2040

einen attraktiven, klimaneutralen und wirtschaftlich tragfähigen

Gebäudebestand sicherzustellen.

Und auch die Digitalstrategie startet in eine neue Phase: mit 12

Einzelprojekten beginnt 2026 die Umsetzung der im Dezember beschlossenen

Digitalisierungsmaßnahmen.

Der heutige geistliche Impuls steht unter dem Motto „segensreich“ – einer

der Begriffe aus den Visionsbausteinen. In diesem Sinne wünsche auch ich

Ihnen, dass dieses neue Jahr ein segensreiches Jahr werden wird, getragen

von den Beratungen in den Kirchengemeinden, in denen die Weichen für die

Kirche der Zukunft gestellt werden. Ein segensreiches Jahr verspricht keinen

einfachen Weg, aber die Zuversicht, dass wir von Gottes Begleitung getragen

sind und es am Ende gut werden wird.

Ihre Lea-Theresa Berg

Kommunikation „Kirche der Zukunft“

Sie haben Fragen, Anregungen und Rückmeldungen zum Newsletter, zum

Gesamtprozess „Kirche der Zukunft“ oder zu den Einzelprojekten? Dann freuen

wir uns über Ihre Nachricht an beteiligung-kirche-der-zukunft@drs.de!

Das erwartet Sie in diesem Newsletter:
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Geistlicher Impuls



Der Visionsbaustein "sinnstiftend - segensreich"

„segensreich“

„Prost Neujahr! Ein segensreiches Jahr 2026“. 

Es ist gute Tradition, einander zu Beginn eines neuen Jahres Segen zu

wünschen. Den Anfang dieser Tradition finden wir bei Abraham: „Ich werde

dich segnen und ein Segen sollst du sein.“ (Gen 12,29). 

Mit einem Segenszuspruch an Abraham beginnt Gott seine Heilsgeschichte mit

uns Menschen. Er sagt Abraham Segen zu, dann auch seinen Nachkommen

und schließlich allen Menschen zu allen Zeiten. Wie eine unendlich lange

Segenslinie bis heute: 

„Ich werde dich segnen“ – Damit können wir gestärkt und verheißungsvoll ins

neue Jahr gehen.

Mit diesem Zuspruch ist auch ein Anspruch verbunden: „Du sollst ein Segen

sein.“

Oder einfach: Werde ein Segen! Ein Segen für andere sein, ist eine schöne

Berufung, ein schöner Ruf, ein Auftrag für jede:n einzelnen von uns und für uns

als Kirche auf dem Weg in die Zukunft. 

Segensreich sein – es geht zunächst um unser Sein, nicht ums Tun, ums

Machen. Mich Gott überlassen und vergewissern, dass ich in seiner Gegenwart

geborgen und gehalten bin. Wenn ich mich selbst gehalten erfahre, kann ich

hinein wachsen in eine segensreiche Haltung und selbst zum Segen werden.

 Als Kirche auf dem Weg in die Zukunft geht es darum, segensreiche Räume zu

eröffnen, in denen jede:r erfahren darf, dass unser Leben von Gott gutgesagt

ist, reich gesegnet:

Ein Segen, hell wie der Sternenhimmel

leuchte über uns im Neuen Jahr.

Ein Segen, neu wie der Morgen

begleite uns im Aufbruch als Kirche auf dem Weg in die Zukunft.

Ein Segen, tief wie das Meer,

erfülle unsere Herzen mit Liebe und schenke der Welt Frieden. 

Kirstin Kruger-Weiß, Geschäftsführerin der Gruppe „geistlich bewegt",

Diözesanreferentin Spiritualität und Leitung station s – das Spirituelle Zentrum

der kath. Kirche Stuttgart

Zu den Visionsbausteinen

Aktuelles aus dem Prozess
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Seelsorge in neuen Strukturen

Im Projekt „Seelsorge in neuen Strukturen“ hat der Diözesanrat zusammen mit

Bischof Dr. Klaus Krämer zum Jahresende 2025 wegweisende Entscheidungen

getroffen. So werden aus den aktuell 1.020 Kirchengemeinden bis 2030 50-80

Raumschaften (die neuen Kirchengemeinden) über den Weg der Union

gebildet. Welche Kirchengemeinden sich zusammenschließen, wird aktuell vor

Ort in den Kirchengemeinden beraten. Im Mai werden die ersten Ideen

zusammengetragen, sodass nach und nach ein gemeinsames Bild für die neue

diözesane Landkarte entsteht. Der Weg zu den neuen Raumschaften ist dabei

bewusst als Aushandlungsprozess in mehreren Runden angelegt. Wie dies

genau ablaufen wird, erfahren Sie im heutigen Schwerpunktthema. 

Weiter wurde entschieden, dass in den neuen Raumschaften die Vielfalt der

kirchenrechtlich möglichen Leitungsmodelle genutzt werden soll: neben einem

Pfarrer kann auch ein Pfarrerteam, ein:e Pfarrbeauftragte:r oder ein

Pfarrbeauftragtenteam die Kirchengemeinde zusammen mit dem

Kirchengemeinderat leiten. Bei der Leitung durch Pfarrbeauftragte trägt ein

moderierender Priester die Letztverantwortung. Zur Unterstützung der Leitung

wird die Funktion eines/einer Verwaltungsbeauftragten etabliert. 

Zur Projektwebsite "Seelsorge in neuen Strukturen"
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Räume für eine Kirche der Zukunft

Teilprofanierung für zukunftsweisende Planung 

Im Rahmen des Projekts „Räume für eine Kirche der Zukunft“ ging die

Gemeinde Durchhausen am vergangenen Wochenende einen

zukunftsweisenden Schritt: Durch die Teilprofanierung der Pfarrkirche „Zu den

Heiligen Engeln“ in Durchhausen im Dekanat Tuttlingen-Spaichingen kann nun

ein Gemeindezentrum in einen Teil der Kirche eingebaut und das

Kirchengebäude saniert werden. Durch die Umbauten soll ein neuer

Gemeindemittelpunkt in Durchhausen entstehen, der den Anforderungen der

Zukunft gerecht wird. Damit wird eine weitere der verschiedenen

zukunftsweisenden Planungen in der Diözese konkret.

2026 – Jahr der Entscheidungen

Im Projekt „Räume für eine Kirche der Zukunft“ steht das Jahr 2026 im Zeichen

der Entscheidungen über die von den Zukunftsausschüssen erarbeiteten

Vorschläge zur notwendigen Flächeneinsparung in den Kirchengemeinden.

Auch bei dieser Projektphase unterstützen die Regionalmanager:innen die

Seelsorgeeinheiten in den Dekanaten.

Präzisierung der Anrechnung von Kindergartenflächen

Im Fokus des Projekts stehen die nicht-sakralen, beheizten und

kirchensteuerfinanzieren Gebäude im Eigentum der Kirchengemeinden, zu

denen auch die Kindergarten-Gebäude gehören. Unbestrittenes pastorales und

pädagogisches Ziel ist auch für das Projekt „Räume für eine Kirche der

Zukunft“ der Erhalt des größten Teils der Trägerschaften der rund 840

Kindergärten mit über 2.560 Gruppen (Stand August 2025). Für die

Anrechnung der Kindergarten-Gebäude für die Flächeneinsparung sind nun drei

Rechenmodelle möglich, die im Dezember 2025 im Kirchlichen Amtsblatt

veröffentlicht wurden (→ hier finden Sie auf S. 396 die Rechenmodelle).

 

Zur Projektwebsite "Räume für eine Kirche der Zukunft"
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Digitalstrategie

Gemeinsam digital unterwegs – professionell, vernetzt und

verantwortungsvoll

Noch im Dezember 2025 wurde die Digitalstrategie verabschiedet, die aus den

gewonnenen Erkenntnissen der Erhebungsphase im Jahr 2025 entwickelt

wurde. Damit kann nun die Umsetzung der Digitalisierungsmaßnahmen

starten, die zu einer stärkeren Digitalisierung führt.

Ziele

Mit der Umsetzung der Digitalstrategie soll(en)

die Verwaltung entlastet und mehr Zeit für den eigentlichen Auftrag –

den Dienst am Menschen – geschaffen werden

die Zusammenarbeit innerhalb der Diözese vereinfacht und gestärkt

werden

die Anschlussfähigkeit an Organisationen außerhalb der Diözese

ermöglicht werden

alle Haupt- und Ehrenamtlichen beteiligt und dazu befähigt werden, die

anstehenden Veränderungen durch eine stärkere Digitalisierung

mitzutragen und aktiv mitzugestalten

die Attraktivität der Diözese als Arbeitgeber erhöht und das Engagement

der Ehrenamtlichen attraktiver gestaltet werden.

Digitalisierungsprinzipien und Leitbild 

Zehn Digitalisierungsprinzipien und ein Leitbild geben dabei Orientierung,

dienen als handlungsleitender Rahmen für die digitale Transformation und

unterstützen den tiefgreifenden Wandel der Arbeits- und

Kommunikationsweisen in der Diözese.

2026: Phase 2

Für das Jahr 2026 sind aktuell 12 Einzelprojekte geplant, die parallel

durchgeführt und unter dem Dach der Digitalstrategie gemeinsam gesteuert

werden. Dazu zählen unter anderem die Digitalisierung und Automatisierung

von Prozessen, die Verbesserung des Netzwerks, die Stärkung der digitalen

Zusammenarbeit und Kommunikation sowie die Einführung einer

geschlossenen KI und digitalen Aktenablage (→ hier finden Sie alle geplanten

Projekte für 2026). Ein begleitendes Change-Management sorgt dafür, dass alle

Beteiligten auf dem Weg zu mehr Digitalisierung gut mitgenommen werden.

Das Projektteam hat bereits mit den Vorbereitungen für den Start der Projekte

begonnen. 

Im Februar und März werden die Digitalstrategie und die Maßnahmen für 2026

in Online- Informationsveranstaltungen vorgestellt. Die Termine und weitere

Informationen finden Sie zeitnah auf der Website.

 

Zur Projektwebsite "Digitalstrategie"

Umschreibung der Raumschaften –

wie geht es weiter?

Bis 2030 schließen sich die aktuell 1.020 Kirchengemeinden der Diözese

durch Union zu 50-80 Raumschaften zusammen. Welche aktuellen

Kirchengemeinden künftig eine neue Raumschaft bilden, soll bis Ende 2026

festgelegt sein – damit genügend Zeit bleibt, die neuen Kirchengemeinden
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rechtzeitig bis zur nächsten Kirchengemeinderatswahl 2030 zu gründen. 

Für den Zusammenschluss der Kirchengemeinden gibt es keine Vorfestlegung

von diözesaner Seite. Wie die neuen Raumschaften aussehen können, wird

gemeinsam vor Ort anhand verschiedener Kriterien entwickelt, beraten und

diskutiert. Die muttersprachlichen Gemeinden, kirchlichen Orte und

Einrichtungen jedes Dekanats sind ausdrücklich eingeladen, sich

einzubringen. Sie sind also vor Ort gefragt! Die Leitungsgremien der

Kirchengemeinden und Gemeinden für Katholik:innen anderer Muttersprache

sowie die Dekanatsräte werden sich damit befassen, außerdem sind

Gemeindeversammlungen vorgesehen.

Ausgangspunkt der Überlegungen sind die bestehenden Seelsorgeeinheiten

und Gesamtkirchengemeinden – denn dort arbeiten Kirchengemeinden ja

bereits zusammen. Andere Lösungen sind möglich, wenn die Kriterien für eine

neue Raumschaft dann besser erfüllt sind (→ hier finden Sie eine Auflistung

der Kriterien). Auch eine dekanatsübergreifende Betrachtung ist möglich und

kann sinnvoll sein.

In jedem Dekanat begleitet eine Steuerungsgruppe den Prozess, informiert

die Gremien und koordiniert die nächsten Schritte. Dekanatsreferent Robert

Gerner und Albert Diesch, Gewählter Vorsitzender des Dekanatsrats Balingen,

sind Mitglied der Steuerungsgruppe im Dekanat Balingen und geben Ihnen im

Folgenden einen Einblick. 

Ein erster Vorschlag für die neuen Raumschaften in der Diözese wird ab Juni

2026 auch in verschiedenen diözesanen Gremien geprüft und abgestimmt.

Auch der Diözesanrat wird sich damit befassen und in seiner Sitzung Ende

November 2026 sein Votum abgeben. Die Entscheidung über die neue

diözesane Landkarte trifft Bischof Dr. Krämer im Dezember 2026. Ab 2027

beginnt die Phase, in der sich die Kirchengemeinden auf Grundlage einer

gemeinsamen Gründungsvereinbarung zusammenschließen. 

Veranstaltungen 

Neben Dekanatsveranstaltungen finden zwischen März und Juli 2026 an

sieben Orten in der Diözese Regionalveranstaltungen mit Bischof Dr. Krämer

statt. Diese bieten die Möglichkeit, mit Bischof Dr. Krämer in einen Austausch

über den Prozess „Kirche der Zukunft“ zu kommen und aktuelle Informationen

zu erhalten. Hierzu werden Vertreter:innen aller Kirchengemeinden

eingeladen, die die Informationen dann an ihre jeweilige Kirchengemeinde

weitertragen sollen. Für das Pastorale Personal werden im Juni und Juli 2026

Informationsveranstaltungen angeboten.

Menschen im Fokus
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Dekanatsreferent Robert Gerner

© Privat

„Noch Anfang Dezember hat unsere Dekanatsleitung nach Vorgaben der

Diözese die Steuerungsgruppe einberufen, in der der Dekan, ein

Stellvertretender Dekan, die Verwaltungszentrums-Leitung, der Dekanatsrats-

Vorsitzende, eine Diözesanrätin sowie die Dekanatsreferenten vertreten sind.

Arbeitsweise und nächste Schritte

Bei einem ersten Treffen Mitte Dezember haben wir uns auf eine gemeinsame

Arbeitsweise geeinigt, die ein monatliches Treffen vorsieht und die ersten

Schritte festlegt.

Für Januar und Februar haben wir vier Großveranstaltungen in vier Regionen

unseres Dekanats geplant, in denen wir die Kirchengemeinderäte und

pastoralen Mitarbeitenden über die nächsten Schritte und die Möglichkeiten

der Beteiligung informieren möchten; entsprechende Einladungen wurden

versendet.

Wir haben zudem festgelegt, welche Gruppen, Einrichtungen und Institutionen

wir als Resonanzgruppen in den Prozess der Umschreibung der Raumschaften

einbeziehen werden. Die Terminierung dieser Gruppen läuft aktuell.

Transparenz und Beratung

Unser Ziel ist es, die Gemeinden sehr gut einzubinden und zeitnah

Informationen weiterzugeben – transparent und ehrlich. Als Steuerungsgruppe

bieten wir schnelle Beratung an und verweisen auf entsprechende

Unterstützungssysteme. 

Zuversicht und Offenheit

Wir sind als Steuerungsgruppe zuversichtlich, dass sich die neuen

Kirchengemeinden bis zum vorgesehenen Termin herauskristallisieren werden.

Es ist uns dabei natürlich klar, dass dies kein einfacher Weg ist und viele

Fragen kommen werden, deren Beantwortung nicht sofort erfolgen kann. Für

ein Gelingen ist es wichtig, dass wir die nächsten Schritte gemeinsam angehen

und dabei auch Kompromisse eingehen.

 

Als Steuerungsgruppe sehen wir es dabei als unsere wichtigste Aufgabe an,

einen guten Informationsfluss zu gewährleisten. Damit wollen wir dafür sorgen,

dass kein Defizit-Geist entsteht, sondern ein durch Offenheit und Zuversicht

geprägter Prozess, der gemeinschaftlich in guter Weise gestaltet wird."

Robert Gerner, Dekanatsreferent im Dekanat Biberach
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Albert Diesch

© Dekanat Biberach

„Als gewählter Vorsitzender des Dekanatsrates ist es mir ein besonderes

Anliegen, diesen Prozess Kirche der Zukunft“ zu begleiten. Die

Steuerungsgruppe im Dekanat Biberach ist mit erfahrenen Menschen aus dem

Dekanat gut aufgestellt. Eine gute, langjährige Zusammenarbeit prägt das

Miteinander.

Unsere erste Sitzung zeichnete sich durch eine gute Vorbereitung, auch durch

die sehr umfangreichen Unterlagen der Diözese, aus. So konnte schnell und

klar eine Vorgehensweise und anstehende Termine festgelegt werden. 

Als Vorsitzender des Dekanatsrates liegt es mir am Herzen, unsere

Kirchengemeinden im Prozess zu vertreten. Der Dekanatsrat ist hier ein

wichtiger Multiplikator. Es ist mir wichtig, die Interessen der einzelnen

Kirchengemeinden zu verstehen und Lösungen für ein zukünftiges Miteinander

zu finden. Die neuen Raumschaften entscheiden über eine Zufriedenheit und

das zukünftige Zusammenwirken unserer Ehrenamtlichen. Die

Herausforderung, ins Gespräch zu kommen und auch notwendige Kompromisse

zu finden, muss unser aller Anliegen sein.

Ich bin dabei zuversichtlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind."

Albert Diesch, Gewählter Vorsitzender des Dekanatsrats Biberach

Termine & Veranstaltungen
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BUNT! Schau mal, wie es gehen kann

Exkursionsreihe zu innovativen Orten der Seelsorge 

Raus aus der eigenen Bubble, rein in Orte, wo was Neues probiert wird, wo es

Erfahrungen mit Suchenden und mild Religiösen gibt, wo Vernetzungen

passieren über die kirchlichen Grenzen hinaus und Menschen

biographiebezogen und nutzer:innenorientiert angesprochen werden. Von den

Erfolgen, aber auch von

den Niederlagen erzählen die Pionier:innen vor Ort, um einen Raum zu

schaffen für Gespräch, Ermutigung und weitere Ideen.

Kommen können alle, die Interesse haben an einer Kirchenentwicklung, die

mehr sein will

als Selbsterhalt!

 

Zur Veranstaltungsreihe "BUNT!"
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Besondere Momente, Orte und Zeiten

Es gibt Augenblicke, da verdichtet sich das Leben. Die Geburt eines Kindes, die

die Unverfügbarkeit des Lebens vor Augen führt, ein Abschied, der nach Halt

ruft oder eine Veränderung, die eine Feier verdient.

Jahrhundertelang war Kirche die bekannteste Anbieterin von Ritualen. Längst

ist jedoch ein ganzer Markt entstanden, der für diese besonderen Momente zur

Verfügung steht und Kirche gerät aus dem Blick. In dieser Veranstaltungsreihe

wollen wir diese kirchliche Kernkompetenz wiederentdecken und besondere

Orte, Momente und Zeiten erkunden, die Anlass für ein Ritual sein können.  

Neben der grundlegenden Auseinandersetzung mit den Themen

"anlassbezogene Glaubenskommunikation" und "Ritualtheorie" berichten

Praktiker:innen, wie sie Menschen mit bedeutungsvollen Ritualen begleiten.

Wie können Rituale so gestaltet werden, dass sie Menschen erreichen,

die mit Kirche nur selten Kontakt haben?

Wo entstehen Rituale und Anlässe für Glaubenskommunikation jenseits

der vertrauten Formen?

Welche alten Zeichen und neuen Ausdrucksweisen können wir verbinden,

um besondere Momente zu feiern?

 

Zur Veranstaltungsreihe "Besondere Momente, Orte und Zeiten"

21. JANUAR

 

Anmeldung

Auftaktveranstaltung 

Veranstaltungsreihe "Besondere Momente, Orte und Zeiten"

Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort: online (Zoom)

Anmeldung notwendig  

Die Teilnahme ist kostenlos.
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28. JANUAR

Die AnknüpfBar im Dekanatshaus D12 zeigt, wie Kirche heute Raum schenken

kann: als offener, sozialer Coworking Space für junge Menschen – mitten im

Leben und ohne fertige Antworten. Von den Erfolgen, aber auch von

den Niederlagen erzählen die Pionier:innen vor Ort, um einen Raum zu

schaffen für Gespräch, Ermutigung und weitere Ideen.

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe "BUNT! Schau mal, wie es gehen kann".

Anmeldung

"AnknüpfBar"

Coworking Space

Veranstaltungsreihe "BUNT!"

Uhrzeit: 14.30 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort: AnknüpfBar Coworking Böblingen 

Anmeldung: erwünscht - man kann aber auch spontan dazukommen

Die Teilnahme ist kostenlos.

5. FEBRUAR

 

Anmeldung

Besondere Momente

Veranstaltungsreihe "Besondere Momente, Orte und Zeiten"

Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungsort: online (Zoom)

Anmeldung notwendig  

Die Teilnahme ist kostenlos.

Teilen macht Freude

Gerne dürfen Sie den Newsletter an andere Interessierte weiterleiten. 

Einladen
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https://427744.seu2.cleverreach.com/c/113784143/[USER_ID_SECURE]
https://427744.seu2.cleverreach.com/c/113782918/[USER_ID_SECURE]
https://427744.seu2.cleverreach.com/c/113782450/[USER_ID_SECURE]
https://427744.seu2.cleverreach.com/c/113395428/[USER_ID_SECURE]
https://facebook.com/www.facebook.com/drs.news
https://instagram.com/www.instagram.com/dioezese_rs
https://youtube.com/www.youtube.com/user/DRSMedia
https://427744.seu2.cleverreach.com/rmftlp.php?cid=[CTID]&mid=[MAILING_ID]&h=[CTID]-[USER_ID_SECURE]


Bischöfliches Ordinariat, Stabsstelle Mediale Kommunikation

Tobias Döpker

Bischof-von-Keppler-Straße 7

72108 Rottenburg a. N.

Deutschland

07472169-0

kommunikation@bo.drs.de

www.drs.de

Diözese Rottenburg-Stuttgart, K. d. ö. R., vertreten durch: Generalvikar Dr. Clemens Stroppel


